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	Kurzinformation zu den Ergebnissen der Maßnahme: "Digitalisierungsbooster Corona: Was bleibt den Hochschulen nach der Pandemie?"
	durchgeführt von: Kasse des Bundesverbands Liberaler Hochschulgruppen e.V.
	am: 13.-15. Januar '23
	in: Saarbrücken
	Kurzbeschreibung des Themas der Maßnahme: In den vergangenen beiden Jahren hat die Corona-Pandemie den Lehrbetrieb an deutschen Universitäten von Grund auf auf den Kopf gestellt: Anfang 2020 musste der Hörsaal auf dem Campus zunächst auf unbekannte Zeit wahlweise einem Zoom-, WebEx- oder Teams-Meeting am heimischen PC weichen. Mit der Rückkehr einiger Hochschulen zum hybriden Betrieb wurden Sitzungen, in denen ein Teil der Teilnehmer in Präsenz anwesend und ein Teil der Teilnehmer online zugeschaltet ist, zur Normalität. Um den Bedürfnissen der Studierenden und der Lehrenden unter den veränderten Bedingungen bestmöglich gerecht zu werden, haben die Bildungseinrichtungen in Deutschland teils beträchtliche Summen in ihre technische Ausstattung investiert.  
Auf dem Kongress diskutierten wir mit Studierenden aus ganz Deutschland über die Folgen der Pandemie, insbesondere die Auswirkungen auf die Digitalisierung der deutschen Hochschulen. 
Aus aktuellen Anlass wurde dabei auch ein Schlaglicht auf IT-Sicherheit an deutschen Hochschulen geworfen, die am Beispiel der Universität Duisburg-Essen ernsthaft bedroht ist.
	Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse: Auf Basis von Referenten-Impulse und konstruktiver Diskussionen haben die Studierenden verschiedene Positionen beschlossen, die sich mit den Chancen und Versäumnissen der Digitalisierung, aber auch mit den Grenzen digitaler Lehrformate auseinandersetzen.
Die Teilnehmenden fordern:
1.  Sicherstellung der Öffnung und Erhalt des regulären Hochschulbetriebes auch in Krisenzeiten.
2. Offenhalten von Arbeitsräumen, Bibliotheken und Mensen.
3. Keine Verknappung der gewöhnlichen Lehrzeiten um einen oder mehrere Tage.
4. Erhalt der Lehre, des Lernens und der Forschung ohne Einschränkungen.

Die Teilnehmenden waren sich einig, dass Abgabeformate, z.B. von Hausarbeiten, digitalisiert werden, Hochschulen digital besser ausgestattet werden und sollen hierfür durch Bund und Länder unterstützt werden sollen. 
Die Nutzung innovativer digitaler Tools zur Ergänzung des Lehrbetriebs soll durch Universitäten, einzelne Institute und auch einzelne Lehrende getestet werden. 

	Kontaktadresse person: Benjamin Kurtz
Kasse des Bundesverbands Liberaler Hochschulgruppen 
Reinhardstraße 14, 10117 Berlin 
	Ggf InternetLinks für zusätzliche Informationen Präsentationen Resolutionen o Ä: Positionspapier des Kongresses:
https://liberale-hochschulgruppen.de/digitalisierung-nach-der-pandemie/
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